
Meyer,	Luer
Stand:	24.01.2026

Geburtsdatum: 12.	Januar	1824

Geburtsort: Oyten

Wirkorte: Oberneuland	<Bremen>;	Bremen;	Hameln;	Hamburg

Biographische	Anmerkungen

Trickbetrüger,	inhaftiert	im	Detentionshaus	in	Bremen	(1837,	1839	und	1841),	im	Arbeitshaus	Bremen	(1842-1843),	im	Strafarbeitshaus	in	Hameln	(1846-
1848),	im	Zuchthaus	in	Bremen	(1849-1850),	im	Arbeitshaus	in	Vechta	(1850-1854)	sowie	im	Zucht-	uns	Spinnhaus	Hamburg	(1855-1857),	wo	er	als
Resozialisierungsmaßnahme	seinen	Werdegang	niederschreiben	musste
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